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In einer gemeinsamen Sitzung des
Gemeindevorstandes und des
Volksschulausschusses am 8. Mai 1989 wurde
beschlossen, Architekt Dipl.-Ing. Bruno
Stadlbauer den Auftrag zu erteilen, zwei
Entwürfe für einen Zu- und Umbau der
Volksschule zu erstellen:
• eine Variante mit Abbruch des alten

Posthauses Markt Nr. 133 und
• eine Variante mit Einbeziehung dieses

Gebäudes.
Geprüft werden sollte bei der Erstellung
der Entwürfe auch, ob ein Musikheim im
Zuge dieses Projektes realisiert werden
könnte.
In den Monaten darauf wurden diese Ent-
würfe diskutiert, nach Möglichkeiten für
die provisorische Unterbringung der 8
VS-Klassen gesucht, Verhandlungen über den
Zukauf von rund 90 m2 Grund geführt und
eine Untersuchung der Holzdecken im
Volksschulgebäude vorgenommen.
Ende 1990 wurde ein Baubeirat gebildet.
Der Plan, fünf bis sechs VS-Klassen ein
Jahr lang im alten Posthaus und zwei bis
drei Klassen voraussichtlich zwei Jahre im
Feuerwehrhaus unterzubringen, wurde ein-
stimmig genehmigt.
An einen Neubau der Volksschule wurde zwar
am Anfang der Planungen auch gedacht,
wegen Problemen bei der Förderung für
einen neuen Turnsaal aber nicht mehr wei-
ter verfolgt (für die VS wurde erst ein
paar Jahre zuvor ein Turnsaal gebaut, für
den die Gemeinde Förderungen erhielt, die
nunmehr bei den Förderungen für den Neubau
der VS abgezogen worden wären).
Ende 1990 ist jedoch von der Bevölkerung
so oft der Vorschlag gekommen, die Volks-
schule doch gleich bei der Hauptschule neu
zu bauen, dass der Bürgermeister nochmals
prüfen ließ, mit welchen Förderungen die
Gemeinde rechnen könnte. Und es wurde
nunmehr eine durchaus akzeptable Lösung
gefunden. Weiters beauftragte die Gemeinde
Architekt DI Bruno Stadlbauer, einen ein-
fachen Entwurf für einen Neubau der VS bei
der Hauptschule zu erstellen.

Konzept
“Euratsfeld 2000”

Der Bürgermeister erstellte das Konzept
“Euratsfeld 2000”, das die Bevölkerung im
Jänner 1991 mit den Gemeindenachrichten
erhielt. Dieses Konzept zeigte Vor- und
Nachteile eines Neubaues und sich bei
einem Neubau ergebende Möglichkeiten der
Nutzung mehrerer Gebäude auf und enthielt
Informationen über die Finanzierung.

Neubau der VS bei der HS
Als Nachteil bei einem VS-Neubau bei der
HS wurde ein verstärktes Verkehrsaufkommen
im Bereich von HS und Kindergarten einge-
räumt, als Vorteile wurden genannt:
• Keine Kosten für das Provisorium zur

Unterbringung der acht VS-Klassen.
• Neuer, größerer Turnsaal für die HS.

• Beide Turnsäle beisammen, die Hauptschü-
ler, die damals den VS-Turnsaal
mitbenützten, kämen in beide Turnsäle,
ohne das Schulgebäude verlassen zu müssen.

• Hackschnitzelheizung für das neue
“Schulzentrum” und den Kindergarten.

Nutzung des bisherigen
Volksschulgebäudes:

• Einbau des Musikheimes in den VS-
Turnsaal.

• VS-Erdgeschoß: “Gemeindezentrum” mit
Kanzleiräumen, Standesamt, Warteraum,
Sitzungs- und Trauungssaal.

• VS-Obergeschoß: Räume für die Musik-
schule, evtl. auch Räume für örtliche
Organisationen, z.B. Alpenverein.

• Evtl. auch Verlegung der Mutter-
beratungsräume in die Volksschule.

Verwendungszweck für das
Amtshaus-Obergeschoß:

• Einbau von rund 150 m2 Wohnräumen.

Möglichkeiten für das alte
Posthaus:

• Entweder Schleifen des Gebäudes und
Errichtung von Parkplätzen oder

• Warteraum für Busfahrer und/oder Einbau
der Pfarrbibliothek oder Start-
Wohnungen oder Senioren-Wohnungen.

• Evtl. auch Reservierung von Räumlich-
keiten für besondere Zwecke, z.B. für
eine Zahnarzt-Ordination.

Information und
Befragung der
Bevölkerung

Bei dem sehr gut besuchten Informations-
und Diskussionsabend am Donnerstag, 31.
Jänner 1991, um 19:30 Uhr im Pfarrsaal
wurde über die Frage “Zu- und Umbau oder
Neubau der VS” und über das Konzept “Eu-
ratsfeld 2000” lebhaft diskutiert.
In der Sitzung am 15. Febr. 1991 beschloss
der Gemeinderat, die Bevölkerung zum Thema
Volksschule und anderen zur Diskussion
gestellten Vorhaben zu befragen.
Im Amtshauseingang wurden Entwürfe und
Pläne sowie Vorschläge kundgemacht, dar-
unter die Errichtung und Ausstattung eines
neuen Turnsaales als Mehrzwecksaal.
Am 14. März 1991 erhielten alle Haushalte
in Euratsfeld die Gemeindenachrichten Nr.
4/1991 mit weiteren Informationen über
Vorgangsweise, Zeitplan, Einfluss auf
Steuern und Abgaben, Kosten, Finanzierung
sowie Annuitäten bei einem Zu- und Umbau
und bei einem Neubau der Volksschule.
Mit gleicher Post erhielten alle Wahlbe-
rechtigten sowie alle Jugendlichen ab dem
16. Lebensjahr einen Fragebogen mit der
Bitte, diesen ausgefüllt bis 21. März 1991
abends in eine im Eingangsraum des Amts-
hauses aufgestellte Wahlurne einzuwerfen.
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Ergebnis der Befra-
gung vom

14.-21. März 1991:
1.504 Personen mit Hauptwohnsitz in
Euratsfeld waren eingeladen, zu 4 Fragen
über kommunale Vorhaben ihre Meinung
abzugeben.
Bis 21. März 1991 17:00 Uhr wurden 832
Fragebögen eingeworfen, 831 waren gültig,
das entspricht einer Beteiligung von 55,25
Prozent aller Befragten.
45,67 % der 16-19-Jährigen, 50,82 % der
20-40-Jährigen, 52,66 % der 41-60-Jährigen
und 45,66 % der über 60-Jährigen betei-
ligten sich an der Befragung. Auf 80
Fragebögen war kein Alter angekreuzt.
Auf 348 Fragebögen wurden insgesamt 687
Begründungen und Bemerkungen abgegeben,
zum Teil umfangreiche Stellungnahmen.
Beachtliche 125 Fragebögen waren mit Name
und Anschrift versehen.

Ergebnis:
Frage 1: Volksschule
31,197 % für einen Zu- und Umbau der VS
68,803 % für einen Neubau der Volksschule

Frage 2: Gemeindeamt
30,460 % für einen Verbleib des Gemeinde-

amtes im Amtshaus am Marktplatz
58,442 % für ein Gemeindezentrum in der VS
11,098 % für ein Gemeindeamt in einem

Erdgeschoß zu einem späteren
Zeitpunkt

Frage 3: Wohnungen
23,875 % gegen Investitionen in Wohnungen
35,750 % für “Start-Wohnungen”
40,375 % für Wohnungen grundsätzlich

(nicht nur “Start-Wohnungen”)

Frage 4: Altes Posthaus
22,925 % für ein Erhalten des alten Post-

hauses in jedem Fall
33,202 % für ein Erhalten des alten Post-

hauses nur dann, wenn kein
VS-Zubau errichtet wird

43,873 % für den Abbruch des alten Post-
hauses auf jeden Fall

Widerstand gegen
Neubau

In der Sitzung am 26. März 1991 befasste
sich der Gemeinderat eingehend mit dem
Ergebnis der Befragung. Die vom Bürger-
meister beantragte geheime Abstimmung
brachte mit 10 Stimmen für einen Neubau
der Volksschule und 7 Stimmen dagegen ein
knappes Ergebnis.
Und obwohl mehr als 2/3 der abgegebenen
Fragebögen ein JA zu einem VS-Neubau ent-
hielten, gab es dagegen weiterhin heftigen
Widerstand.

Die Realisierung des Konzeptes “Euratsfeld
2000” hätte unter anderem dazu geführt,
dass das Gemeindeamt endlich in einem
Erdgeschoß barrierefrei erreichbar gewor-
den wäre. Dem Bürgermeister wurde jedoch
vorgeworfen, nur wegen der “Tintenburg”,
eines “Computerzentrums” die VS zur HS
verlegen und sich ein Denkmal setzen zu
wollen.

Grundverhandlungen
gescheitert

Der Bürgermeister hatte zwar von mehreren
Grundbesitzern die Zusage, dass sie die
für den Neubau der VS benötigten Flächen
in der unmittelbaren Umgebung zur HS zum
angemessenen Preis an die Gemeinde ver-
kaufen, allerdings passte die Anordnung
der Grundstücke nicht, sodass ein Tausch
mit anderen Grundbesitzern notwendig war.
Diese Verhandlungen scheiterten jedoch,
das verlangte Tauschverhältnis konnte von
den Gemeindevertretern nicht akzeptiert
werden.

Kein Neubau
Am 10. Mai 1991 erhielt Architekt
Dipl.-Ing. Bruno Stadlbauer von der
Gemeinde den Auftrag, die Ausschreibung
der Arbeiten für einen Zu- und Umbau der
VS unverzüglich vorzunehmen. Weiters wurde
er beauftragt, einen Entwurf über die
Gestaltung des Platzes vor der Volksschule
(nach Abbruch des alten Posthauses, mit
dem Markterhebungsstein) vorzulegen.
Die Bevölkerung wurde über die Entschei-
dung für einen Zu- und Umbau der
Volksschule mittels Gemeindenachrichten am
17. Mai 1991 informiert.

Dr. Alois Mock-Platz

So sah ein Erstentwurf von Architekt
Dipl.-Ing. Bruno Stadlbauer für den
Volksschul-Vorplatz aus (mit dem Markter-
hebungsstein dort, wo jetzt das
Buswartehäuschen steht).
Letztendlich wurde dieser Platz nach den
Plänen von Architekt Dipl.-Ing. August
Steinlesberger gebaut und nach unserem
früheren Bürgermeister, Vizekanzler und
Außenminister Dr. Alois Mock benannt.
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?BQ@EIMQQBLB =SRBFISLD ABP 0�IIRML
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*BDLBP ABP TMPDBQBEBLBL =SRBFISLD
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	 BFL DBPFLDBPBQ 0�II>SCHMKKBL

>S@E CFL>LYFBIIB :MPRBFIB ?PFLDBL
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	 QFB HMKNMQRFBPR

��� 4BPQMLBL�)>KFIFBL QNP>@EBL
QF@E A>C�P >SQ� A>QQ A>Q #IRN>NFBP
VBFRBPEFL YS ABL 7>KKBIQRBIIBL
DB?P>@ER VBPABL QMII� �� VMIIRBL AFB
4>NFBPRMLLB ?BFK +>SQ E>?BL�
,L ABP 7FRYSLD TMK ��� &BYBK?BP
���� ?BQ@EIMQQ ABP *BKBFLABP>R
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8MLLB SLA ABP
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/FRBP
6BQRK�IIRMLLB V�EIBL
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:ML &BYBK?BP ���� ?FQ #LC>LD -�L

LBP ���� VSPAB GBABP +>SQE>IR FK
0>PHR TML BFLBK 0FRDIFBA ABQ
*BKBFLABP>RBQ� >S�BPE>I? ABQ
0>PHRBQ TML BFLBK 3PRQ?>SBPLP>R
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	 BFLB ���
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0(.#0
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PSLD >IIB � ;M@EBL� 7 ��������
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+>SQE>IRB AFB 0(.#0
8MLLB ?BQRBIIR�
#? �� )B?PS>P ���� VSPABL TML ABP
)FPK> $>FBP >IIBL +>SQE>IRBL AFB
#IRN>NFBPRMLLBL YSDBQRBIIR� AFB
6BQRK�IIRMLLBL HMLLRBL >SC *PSLA
TML /FBCBPQ@EVFBPFDHBFRBL BPQR FL ABL
CMIDBLABL ;M@EBL YSDBQRBIIR VBPABL�
&FB 7>KKBIQRBIIBL C�P #IRN>NFBP
�?BFK />DBPE>SQ� ?BFK *BKBFLAB

?>SEMC SQV�� VSPABL >SCDBI>QQBL�
AFB 7>KKBIQRBIIBL C�P #IRDI>Q� #IRBF

QBL SLA #IR�I ?IFB?BL TMPI�SCFD >L
ABL ?FQEBPFDBL 7R>LAMPRBL ?BQRBEBL�

0�IIRMLLBL
7R>RFQRFH
KFR �� &BY� ����

$FQ >SC D>LY VBLFDB #SQL>EKBL
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:ML # ?FQ = 
 :ML # ?FQ = 
 :ML # ?FQ = 
 :ML # ?FQ = 
 ����#IIBPIBF#IIBPIBF#IIBPIBF#IIBPIBF���� >SQ ABP *BKBFLAB (SP>RQCBIA FK ->EP ���� >SQ ABP *BKBFLAB (SP>RQCBIA FK ->EP ���� >SQ ABP *BKBFLAB (SP>RQCBIA FK ->EP ���� >SQ ABP *BKBFLAB (SP>RQCBIA FK ->EP ����

����#RMK
4FIIB#RMK
4FIIB#RMK
4FIIB#RMK
4FIIB���� 
 .>IFSKGMAFAR>?IBRRBL 
 .>IFSKGMAFAR>?IBRRBL 
 .>IFSKGMAFAR>?IBRRBL 
 .>IFSKGMAFAR>?IBRRBL
1>@E ABP (WNIMQFML FK #RMKHP>CRVBPH 8Q@EBPLM?XI >K ���
#NPFI ���� V>P AFB 7F@EBPEBFR TML #RMKHP>CRVBPHBL A>SBP

E>CR BFL DPM�BQ 8EBK>� ,LQ?BQMLABPB AFB #RMKHP>CRVBPHB
>L ABP *PBLYB YS �QRBPPBF@E QMPDRBL C�P 9LPSEB SLA Y>EI

PBF@EB $BPF@ERB FL ABL 0BAFBL�
#SCDPSLA AFBQBP $BPF@ERBPQR>RRSLD SLA FK =SQ>KKBLE>LD
KFR ABP *MICHPFQB FLCMPKFBPRB ABP 1� =FTFIQ@ESRYTBP?>LA AFB
$BT�IHBPSLD �?BP AFB 7@E>CCSLD TML 7@ESRYYMLBL FK
;MELE>SQ� (PD�LYSLD ABQ +>SQE>IRQTMPP>RBQ SLA ABP
+>SQ>NMREBHB� $BTMPP>RSLD TML +XDFBLB>PRFHBI� :BPCMIDBL
TML 1>@EPF@ERBL FL 6SLACSLH SLA )BPLQBEBL�
#? �� )B?PS>P ���� BPCMIDRB BFLB HMQRBLIMQB #?D>?B TML
.>IFSKGMAFAR>?IBRRBL >L 7@EV>LDBPB� QRFIIBLAB 0�RRBP
QMVFB >L .FLABP ?FQ YS BFLBK #IRBP TML �� ->EPBL� SLA YV>P
FL >IIBL �CCBLRIF@EBL #NMREBHBL SLA �PYRIF@EBL +>SQ>NM

REBHBL� 4BPQMLBL YVFQ@EBL �� SLA �� ->EPBL HMLLRBL QF@E
AFBQB 8>?IBRRBL SK 7 ����� NPM 4>@HSLDQBFLEBFR H>SCBL�
4BPQMLBL �?BP �� ->EPBL VSPAB VBDBL K�DIF@EBP
7@EFIAAP�QBLBPHP>LHSLD TML BFLBP (FLL>EKB >?DBP>RBL�

$�ABP?SQ$�ABP?SQ$�ABP?SQ$�ABP?SQ
&BP FK :MPG>EP BPQRK>IQ >LDB?MRBLB �$�ABP?SQ� VSPAB
>S@E ���� KFR ��� .FLABPL VFBABP DSR >LDBLMKKBL
������ ��� .FLABP��

(IB@RPMLF@ $>LHFLD(IB@RPMLF@ $>LHFLD(IB@RPMLF@ $>LHFLD(IB@RPMLF@ $>LHFLD
,K 1MTBK?BP ���� VSPAB FK *BKBFLAB>KR NPM?BVBFQB
A>Q 4PMDP>KK C�P �(IB@RPMLF@ $>LHFLD� FLQR>IIFBPR� )�P ABL
BLAD�IRFDBL (FLQ>RY KSQQRB AFB =SQRFKKSLD ABP #SCQF@ERQ

?BE�PAB �#KR ABP 1� />LABQPBDFBPSLD� BFLDBEMIR VBPABL�
&> (SP>RQCBIA BFLB ABP BPQRBL *BKBFLABL V>P� AFB AFBQB #PR
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(SP>RQCBIABP 0SQFHTBPBFLQYBFRSLD(SP>RQCBIABP 0SQFHTBPBFLQYBFRSLD(SP>RQCBIABP 0SQFHTBPBFLQYBFRSLD(SP>RQCBIABP 0SQFHTBPBFLQYBFRSLD
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&FB �
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�?BP ABL �� 4I>RY �L>@E ABP 7NMPRE>SNRQ@ESIB 7@EBF??Q SLA
ABP �?SLDQE>SNRQ@ESIB $>ABL� DBPB@ERCBPRFDR V>P�
(FLBL VBFRBPBL Q@E�LBL (PCMID BPP>LD AFB +7 (SP>RQCBIA >K
�� -SLF FK 7/
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)S�?>IIRSPLFBP ABQ $BYFPHBQ� 7FB
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4�IRBL ?BRBFIFDRBL QF@E >K &MLLBPQR>D� �� 0>F ����� FL 7R�
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Q@E>CR TMP 7R� 4�IRBL ABL *PSNNBLQFBD BPPBF@ERB SLA
A>ASP@E FK (LAQNFBI QR>LA� &BP *BDLBP V>P #AKFP>� &BP
7�AQR�ARBP 1>@EVS@EQ D>? QF@E HBFLB $I��B SLA EMIRB KFR
��� ABL 8SPLFBPQFBD�
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��� -SLF ���� FK *>QRE>SQ *PS?BP VSPAB 3?K>LL &P� &FB
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8BLLFQ>LI>DB 
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I>DB >K *>CPFLD?>@E ASP@E YVBF VBFRBPB 7NFBINI�RYB
>SQYS?>SBL� A> BFL 1BS?>S ABP 8BLLFQ>LI>DB ?BFK
+>KBRV>IA C�P AFB 7BHRFML 8BLLFQ LF@ER TBPHP>CR?>P FQR�
&FB (PPF@ERSLD TML YVBF 4I�RYBL V>P LSP K�DIF@E ASP@E ABL
#LH>SC TML *PSLAQR�@HQCI�@EBL QMVFB AFB :BPIBDSLD ABQ
*>CPFLD?>@EBQ�
&FB ?BL�RFDRBL )I�@EBL HMLLRBL TML ABL (EBD>RRBL )P>LY
SLA -ME>LL> =BEBRDPS?BP� 3?BPD>CPFLD ��� SLA )P>S 0>PRE>
7@EMIY
7@EBLH� ;FBL�  >LDBH>SCR VBPABL� AFB :BPIBDSLD ABQ
*>CPFLD?>@EBQ VSPAB V>QQBPPB@ERIF@E ?BVFIIFDR�

80.� #SQDBYBF@ELBRBP (PCMID ?BFK80.� #SQDBYBF@ELBRBP (PCMID ?BFK80.� #SQDBYBF@ELBRBP (PCMID ?BFK80.� #SQDBYBF@ELBRBP (PCMID ?BFK
;BPRSLDQQNFBI;BPRSLDQQNFBI;BPRSLDQQNFBI;BPRSLDQQNFBI
&FB 8P>@ERBLKSQFHH>NBIIB (SP>RQCBIA L>EK >K �� &BYBK

?BP ���� >K .MLYBPRVBPRSLDQQNFBI FK )BQRQ>>I ABQ
/>LABQHP>LHBLE>SQBQ 0>SBP RBFI SLA BPPBF@ERB KFR �� TML
��� K�DIF@EBL 4SLHRBL BFLBL >SQDBYBF@ELBRBL (PCMID� &FB
0SQFHBP�
FLLBL QNFBIRBL A>Q 4CIF@ERQR�@H �.IBFLB .MLYBPR

MSTBPR�PB� TML *MRRCPFBA :BFR SLA A>Q 7BI?QRV>EIQR�@H �,K
;>IA SLA )ISP� TML #AMIC :>L@SP>�

:BPHBEPQK>�L>EKBL:BPHBEPQK>�L>EKBL:BPHBEPQK>�L>EKBL:BPHBEPQK>�L>EKBL
1>@E ABL :BPHBEPQTBPE>LAISLDBL TMK ��� 0>F ���� SLA
��� -SIF ���� VSPABL TML ABP $+ #KQRBRRBL CMIDBLAB
:BPHBEPQ?BQ@EP�LHSLDBL TBPC�DR�
	 �� HK�E
$BQ@EP�LHSLD FL .>IHQRB@EBL� 7RBIY?BPD SLA

3?BPSK?BPD
	 �� HK�E
$BQ@EP�LHSLD  ?BF ABP 3PRQBFLC>EPR TML *>CPFLD

HMKKBLA
	 �� HK�E
$BQ@EP�LHSLD FK $BPBF@E ABQ *>QRE>SQBQ

+M@EEMIYBP� 0FRRBPD>CPFLD

	 :BPIBDSLD ABP 3PRQR>CBI TML ABP $P>SLQEMC?P�@HB L>@E
$P>SLQEMC

:MIHQY�EISLD ����:MIHQY�EISLD ����:MIHQY�EISLD ����:MIHQY�EISLD ����
0FR 7RF@ER>D ��� 0>F ���� C>LA FL D>LY �QRBPPBF@E AFB
:MIHQY�EISLD� AFB +�SQBP
 SLA ;MELSLDQY�EISLD QMVFB AFB
#P?BFRQQR�RRBLY�EISLD QR>RR�
&>KFR AFB $BT�IHBPSLD �?BP AFB DBQRBIIRBL )P>DBL TMP>?
FLCMPKFBPR V>P� VSPABL KFRRBIQ *BKBFLABL>@EPF@ERBL >IIBL
+>SQE>IRBL .MNFBL TML ABL (PEB?SLDQ?I�RRBPL �?BPKFRRBIR
�*B?�SAB?I>RR� ;MELSLDQ?I>RR� 4BPQMLBL?I>RR��
&FB +>SQE>IRQTMPQR�LAB VSPABL DB?BRBL� FL ABP =BFR TMK
��� #NPFI ?FQ ��� 0>F ���� FK *BKBFLAB>KR AFB &>RBL
?BH>LLR YS DB?BL�
#SQDBC�IIR VSPABL ?BF AFBQBP *PM�Y�EISLD�

��� *B?�SAB?I�RRBP
��� ;MELSLDQ?I�RRBP

����� 4BPQMLBL?I�RRBP
�� #P?BFRQQR�RRBL?I�RRBP

#SCDPSLA YS BPV>PRBLABP 6BHI>K>RFMLBL KSQQRB KFR BFLBP
$BT�IHBPSLDQY>EI TML HL>NN SLRBP ����� DBPB@ELBR VBP

ABL� 8>RQ�@EIF@E VSPAB AFB (FLVMELBPY>EI QN�RBP >SC �����
PBASYFBPR� $BF ABP :MIHQY�EISLD ���� E>RRB (SP>RQCBIA
����� (FLVMELBP� ����� ����� (FLVMELBP�

=>EL?BE>LAIBP
4I>LQRBIIB=>EL?BE>LAIBP
4I>LQRBIIB=>EL?BE>LAIBP
4I>LQRBIIB=>EL?BE>LAIBP
4I>LQRBIIB
,K -SIF ���� RBFIRBL AFB 1� *B?FBRQHP>LHBLH>QQB SLA AFB
1� ZPYRBH>KKBP ABP *BKBFLAB KFR� A>QQ BFLB
=>EL?BE>LAIBP
4I>LQRBIIB FL (SP>RQCBIA ABPYBFR LF@ER K�D

IF@E FQR�

6B@ELSLDQ>?Q@EISQQ ���� ABP 0>PHRDBKBFLAB (SP>RQCBIA6B@ELSLDQ>?Q@EISQQ ���� ABP 0>PHRDBKBFLAB (SP>RQCBIA6B@ELSLDQ>?Q@EISQQ ���� ABP 0>PHRDBKBFLAB (SP>RQCBIA6B@ELSLDQ>?Q@EISQQ ���� ABP 0>PHRDBKBFLAB (SP>RQCBIA
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